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	Auftrag

Lest einander die Sage von der Gründung des Klosters Mariastein vor (Jedes Kind einmal).

Führt einen der folgenden Aufträge aus:

- Zeichnet ein schönes, zur Geschichte passendes Bild mit Wasserfarben zum Aufhängen im Klassenzimmer.

- Bereitet die Geschichte zum Aufführen in der Klasse vor.

- Schreibt die Geschichte schön ab, eventuell sogar mit den alten Federn und mit Tinte aus dem Fässchen. (Abkürzen erlaubt)

- Zeichnet die Geschichte als Comic. 

- Unterstreicht auf einer Kopie der Geschichte 30-45 Minuten lang alle Wortarten.

- Schreibt eine andere Sage auf, die ihr kennt. Wenn sie sehr kurz ist, ergänzt ihr sie mit einer passenden Zeichnung.
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Die Gruendung des Klosters Mariastein

An einem Sommermorgen hatte der Ritter Hans von Rotberg einen Ausflug nach Basel gemacht. Gegen Abend spazierte seine Frau mit ihrer kleinen Tochter zu jenem Felsen herunter, von dem aus man die Stadt Basel sehen kann.

Während die Dame im Schatten eines Baumes sass und nach ihrem Mann Ausschau hielt, pflückte das Mädchen Blumen und Erdbeeren, die sie ihrem Vater schenken wollte. Dabei entfernte sie sich immer weiter von der Mutter. Am Rand der Fluh entdeckte sie einige leuchtend blaue Glockenblumen. Als sie sich danach bückte, verlor sie plötzlich das Gleichgewicht und stürzte mit einem Schrei in die Tiefe.

Zu Tode erschrocken eilte ihre Mutter an den Rand des Abgrundes. Von der Tochter war nichts zu sehen. Mit zitternden Knien hastete sei ein Fussweglein hinunter. Sie war darauf gefasst, ihr Kind tot und zerschmettert zu finden und machte sich wegen ihrer Unaufmerksamkeit die bittersten Vorwürfe. 

Sie traute ihren Augen kaum, als sie das Mädchen unter einem Felsvorsprung sitzen sah. Vor lauter Glück brachte sie kein Wort über die Lippen. Die Tochter aber sprang ihr entgegen und erzählte ihr, eine wunderschöne, weissgekleidete Frau habe sie im Fallen aufgefangen und unter dem Felsen sicher zu Boden gelegt.

Die Mutter war überzeugt, dass niemand anders als die Jungfrau Maria ihr Kind vor dem sicheren Tod bewahrt habe. Am Abend erzählte sie ihrem Mann von dem Wunder.

Aus Dankbarkeit liess der Ritter Hans von Rotberg in den Felsen, wo seine Tochter gesessen hatte, eine Kapelle bauen. Darüber entstand später die Klosterkirche, die heute noch steht. Aus nah und fern strömen seither Menschen nach Mariastein, um den Ort dieses Wunders zu sehen und um zu Maria zu beten. 

So wurde Mariastein zu einem weit herum bekannten Wallfahrtsort.
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